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b nun echter Fan
oder nicht: Zur Welt-
meisterschaft wird na-

türlich Fussball geschaut.
So wundert es auch nicht,
dass im Kino derzeit vor-
nehmlich kleinere Filmpro-
duktionen ihre Chance be-
kommen. Wie zum Beispiel
„Rico, Oskar und die Tiefer-
schatten“. Ein unterhaltsa-
mer Kinder- und Jugend-
film, den man auf der gro-
ßen Leinwand sonst wohl
kaum bemerkt hätte.
Dabei hat die von Andre-

as Steinhöfel erdachte Ge-
schichte in der Jugendlitera-
tur einen wirklich hochge-
lobten Ruf. Im Zentrum der
Erzählung: der zehnjährige
Berliner Junge Rico, der
sich selber als „tiefbegabt“
bezeichnet und vermutlich
aus diesem Grund auch kei-
nerlei Freunde hat. Was
sich glücklicherweise än-
dert, als er eines Tages sei-
nen hochbegabten und zur
Sicherheit immer helmtra-
genden Kumpel Oskar trifft.
Schnell werden die beiden
Jungen beste Freunde, die
jedoch jäh auseinanderge-
rissen werden, als Oskar auf
einmal nicht zu einer festen
Verabredung der beiden er-
scheint.
Nachdem Rico zuerst

glaubte, dass Oskar ihn ein-
fach versetzt hat, stellt sich
nur kurze Zeit später je-
doch heraus, dass Oskar
Opfer von „Mister 2000“
geworden ist. Einem Kin-
desentführer, der bereits
fünf andere Berliner Kinder
entführt hatte und erst ge-
gen Zahlung eines Lösegel-
des wieder freigelassen hat-
te. Als Oskars Vater sich je-
doch weigert, der Forde-
rung nachzukommen, sieht
Rico keine andere Chance,
als selber im Entführungs-
fall aktiv zu werden und
seinen Freund aus den Fän-
gen des Kinderfängers zu
befreien. Ein Abenteuer, bei
dem der tiefbegabte Junge
nicht nur komplett über
sich hinauswachsen muss,
sondern sich natürlich auch

O

selber in größte Gefahr be-
gibt. Mit „Rico, Oskar und
die Tieferschatten“ ist es
endlich einmal gelungen, ei-
ne wirklich spannende und
unterhaltsame Literaturvor-
lage überzeugend auf die
große Kinoleinwand zu
bringen.
Für diesen Erfolg zeich-

net sich nicht zuletzt auch
die ausgezeichnete Wahl
der jungen Hauptdarsteller
aus, die in Anton Petzold
(als Rico) und Juri Winkler
(Oskar) eine angenehme
Mischung aus jugendlicher
Unbekümmertheit und
deutlich sichtbarem schau-
spielerischen Talent präsen-
tiert. Mit der Unterstützung
von Karoline Herfurth, Ur-
sela Monn, Axel Prahl und
Anke Engelke in den „er-
wachsenen Nebenrollen“
darf „Rico, Oskar und die
Tieferschatten“ als uneinge-
schränkter Kinotipp emp-
fohlen werden – ein unter-
haltsamer und liebevoller
Kinospaß. RALF MASORAT

Kinospaß: „Rico, Oskar und die Tieferschatten“

SJ-Filmkritik
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Juri Winkler als Oskar in dem
neuen Kinderfilm.
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CineMotion Karlsburg 1, www.cinemotion-kino.de

Die Karte meiner Träume 3D (o.A.) tägl. 17.45+20 Uhr
Tinkerbell und die Piratenfee 3D (o.A.) So 13.45 Uhr
Maleficent 3D (ab 6) So-Di 17.45+20 Uhr
Die Karte meiner Träume (o.A.) tägl. 15.30 Uhr
Rico, Oskar und die Tieferschatten (o.A.) tägl.15.20+17.30 Uhr, So auch 13.15 Uhr
Tammy – Voll abgefahren (ab 12) So-Di 15.30+17.50+20.15 Uhr, Mi nur 20.30 Uhr
Mädelsabend (ab 12) So-Di20.15 Uhr
Flöckchen – Die großen Abenteuer des weißen Gorillas (o.A.) So 13.40 Uhr
Tinkerbell und die Piratenfee (o.A.) tägl. 15.40 Uhr
Das Schicksal ist ein mieser Verräter (ab 6) tägl. 15.10+19.45 Uhr,
So-Di 17.40 Uhr
A Million Ways To Die In West (ab 12) So 20 Uhr, Mo-Mi 19.45 Uhr
Maleficent (ab 6) So-Di 15.30 Uhr, So auch 13.30 Uhr, Mi 15 Uhr
Nix wie weg vom Planeten Erde (o.A.) So 13.15 Uhr
Das magische Haus (o.A.) So 13.35 Uhr
Bad Neighbors (ab 12) Mo-Mi 17.30 Uhr
Night On Earth (ab 16) – 20 Jahre Arthaus Festival – So 17.30 Uhr
Transformers 4 3D (ab 12) Vorpremieren am Mi 15.30+17+19 Uhr

KoKi im Cinemotion Karlsburg 1, www.cinemotion-kino.de

Im August in Osage County (ab 12) 18+20.30 Uhr

Passage Obere Bürger, www.passagekino.com

Qissa – Der Geist ist ein einsamer Wanderer (ab 12) So 17 Uhr,
Mo-Mi 17+20 Uhr
Otto ist ein Nashorn (o.A.) So-Di 15 Uhr
Boyhood (ab 6) englische Originalfassung mit deutschen Untertitel Di 19.30 Uhr
Boyhood (ab 6) Mi 19.30 Uhr
Rosie (ab 12) So, Di+Mi 17.30 Uhr
Nix wie weg vom Planeten Erde (o.A.) tägl. 15 Uhr
Der Hundertjährige, ... (ab 12) Mo 17+20 Uhr

Bali-Kino-Center Cuxhaven, www.kino-cuxhaven.de

Transformers: Ära des Untergangs (ab 12) Vorpremiere am Mi 15.30+19.30 Uhr
Tammy – Voll abgefahren (ab 12) So 17 Uhr, Mo 18+20 Uhr, Di 16+19.30 Uhr,
Mi 17.30+19.30 Uhr
Rico, Oskar und die Tieferschatten (o.A.) So 15 Uhr, Mo-Mi 16 Uhr,
Mo auch 17.30 Uhr
Boyhood (ab 6) So 16.30 Uhr
Spuren (ab 6) Di 19.45 Uhr
Der Hundertjährige, ... (ab 12) So. 17.15 Uhr, Mo 19.30 Uhr
Das Schicksal ist ein mieser Verräter (ab 6) So 15 Uhr, Mo 16 Uhr,
Di 17.30+19.30 Uhr, Mi 19.30 Uhr
Tinkerbell und die Piratenfee (o.A.) So 15 Uhr, Mo-Mi 16 Uhr
Her (ab 12) Mo 20 Uhr

Änderungen vorbehalten

Kinoprogramm bis zum 16. Juli

Heute
10:00 Nicole Eilers
10:46 Das kunstseidene Mädchen
11:56 Lesenacht bei Radio Weser.TV
12:00 Josef Bürckel
13:19 HELIOS Theater – Tongestalten
14:00 Nicole Eilers
14:46 Das kunstseidene Mädchen
15:56 Lange Lesenacht bei Radio We.
16:00 Josef Bürckel
17:19 HELIOS Theater – Tongestalten
18:00 Wir sind mehr, als wir sind
18:18 Aliens in Hemelingen
18:23 Mein Haus ist Dein Haus
18:41 Oyten ist bunt
18:47 Tatort Hemelingen
19:02 The Amazing Kids
19:07 Ein ganz normaler Tag
19:25 „Ach, Liebe, Liebe“ – Theater-
stück von Tschechow
21:01 Kein Ausweg

RADIO WESER.TV

MITTE. Das Städtische Orches-
ter Bremerhaven spielt zum
letzten Mal unter der Leitung
von Generalmusikdirektor Ste-
phan Tetzlaff das 8. Sinfonie-
konzert der Spielzeit. Auf dem
Programm stehen Richard
Strauss‘ Tondichtung „Ein Hel-
denleben“ und die Ode „The
Music Makers“ von Edward El-
gar.

8. Sinfoniekonzert

Abschied von
Stephan Tetzlaff

.............................................................................................................................

Montag, 14. Juli, 20 Uhr sowie
15. und 16. Juli um 19.30 Uhr im
Großen Haus

GRÜNHÖFE. Das Kulturbüro Bre-
merhaven sucht Talente für
die Kleinkunstbühne im Zir-
kuszelt des Ortsteilfestes
Grünhöfe, die sich mit Musik,
Akrobatik oder Comedy prä-
sentieren wollen. Vorbereitet
sind eine Bühne, Licht und die
Tonanlage. Sie werden von ei-
ner fachkundigen Moderation
angekündigt und präsentiert.
Anmeldungen und Infos: Tel.
0471/3087861.

Ortsteilfest Grünhöfe

Kleine und große
Talente gesucht

Sonnabend, 26. Juli, Kleinkunst-
bühne von 15 bis 17 Uhr

MITTE. Schon immer gehörte
das Reisen zum Bestandteil
des Künstlerdaseins. Bedeute-
te es früher, dem Ruf eines
Auftraggebers zu folgen und
heute, Messen und Ausstel-
lungen in der ganzen Welt zu
besuchen, ist bei Martín Mele
bereits seine Biographie eine
Geschichte des Reisens und
die Inspirationsquelle für sei-
ne Kunst. In Meles Werke flie-
ßen die Erinnerungen, Eindrü-
cke von Formen und Farben,
Fundstücke, Erlebnisse und
Begegnungen aus seinem Rei-
sefundus ein. Neben Malerei-
en und Performances sind vor
allem Materialcollagen und
Plastiken zu sehen.

Kunstverein Bremerhaven

Ausstellung zu
Reise-Geschichten

.............................................................................................................................

Martin Mele, „Wo ist Mele“ vom
13. Juli bis 31. August in der
Kunsthalle

Von 1500 Besuchern war in den
ersten Berichten die Rede. Da-
mit kann man die Veranstal-
tung doch als Erfolg bezeich-
nen, oder?
Mahler: Auf jeden Fall. Ich
denke, über den Tag gerech-
net waren sogar 2000 Besu-
cher da. Abends beim
Hauptkonzert dürften es et-
wa 1700 gewesen sein. Wir
sind absolut begeistert, und
ich bin einfach nur glück-
lich. Es hat alles gepasst: das
ehrenamtliche Engagement,
das Wetter und die Stim-
mung. Es war schon vor 30
Jahren ein Traum von mir,
endlich mal eine richtige
Bühne zu haben.
Pott: Ich bin begeistert, wie-
viele den Weg nach Loxstedt
gefunden haben. Der Gertru-
denpark war schon sehr gut
gefüllt. Das wäre etwas ganz
tolles für die Namensgeberin
des Parkes gewesen.

Nunwar der Eintritt ja frei. Hat
denn auch finanziell alles ge-
klappt?
Pott: Hier noch einmal vielen
Dank an unsere Sponsoren!
Trotz des freien Eintrittes
waren wir so aufgestellt, dass
wir ohne Umsatz durch Es-
sen und Getränke neutral
hätten abschließen können.
Mahler: Wir waren also
durchaus auch auf den Fall
vorbereitet, dass das Konzert
nicht läuft. Aber weil es gut
besucht war, können wir
jetzt eine ansprechende
Summe für die Loxstedter
Jugendarbeit bereitstellen.
Das hätte aber alles nicht
funktioniert, wenn es nicht
zum einen Leute gegeben
hätte, die sich ehrenamtlich
engagiert haben, und zum
anderen welche, die sofort

bereit waren, uns finanziell
zu unterstützen. Ich hätte
nicht gedacht, dass alles so
unproblematisch läuft.
Pott:Man muss hervorheben,
dass die ganze Veranstaltung
zu 100 Prozent ehrenamtlich
war. Zusammen mit der Feu-
erwehr waren fast 80 Leute
im Einsatz.

Gab es denn irgendwelche Zwi-
schenfälle?
Pott: Nein, alles lief völlig
friedlich. Das lag sicherlich
auch daran, dass es keine har-
ten Getränke zu kaufen gab.
Mahler: Da haben wir Wert
drauf gelegt, weil auch viele
Jugendliche dabei waren.
Außerdem haben wir im
Vorfeld alle Anwohner
schriftlich informiert. Und es
hat sich auch wirklich nie-
mand beschwert.

Es war ja auch das erste Mal,
dass der Getrudenpark für eine
solche Veranstaltung genutzt
wurde. Wie bewerten Sie diese
Fläche?
Mahler: Der Park ist einfach
traumhaft. Eine Bühne mit-
ten im Grünen und zudem
auch noch mitten im Ort.
Ich finde, es hatte ein biss-
chen was vom Simon&Gar-
funkel-Konzert im New Yor-
ker Central Park.
Pott: Natürlich muss man
aber auch sagen, dass das
Wetter hervorragend mitge-
spielt hat. Im Regen wäre es
sicherlich nicht ganz so
schön gewesen.

Man darf also auf eine Neuauf-
lage hoffen – vielleicht sogar re-
gelmäßig?
Pott: Ja, wir wollen den
„LoxRock“ alle zwei Jahre
stattfinden lassen, im Wech-

sel mit Go Sports.

Es gab ja teilweise Kritik, „Lox-
Rock“ wäre nicht vernünftig mit
Veranstaltungen anderer Ge-
meinden abgestimmt gewesen.
Pott: Das kann ich nicht
nachvollziehen. Die Gemein-
de Loxstedt besteht aus 21
Ortschaften. Wir haben ver-
sucht, Überschneidungen zu
vermeiden. Wenn man dann

auch noch die Nachbarge-
meinden mit einbezieht, dann
geht das nicht immer. Irgend-
wo ist immer etwas los.
Mahler: Zudem muss man sa-
gen, dass wir auch darauf
achten, was in Bremerhaven
und bei den Nachbarn statt-
findet. Aber irgendwann
muss man sich festlegen.

Wie sieht es mit einer kleinen
Vorschau auf den nächsten
„LoxRock“ aus?Wird das Kon-
zept ähnlich?
Mahler: Definitiv ja. Es soll
weiterhin für alle Altersgrup-
pen was dabei sein. Ich erin-
nere nur an den Flashmob
mit den Kindergartenkin-
dern, aber auch an die Rock
AG unserer Musikschule.
Und natürlich soll es wieder
zwei attraktive Bands für die
Älteren geben.
Pott: Und das werden keine
Top-40-Cover-Bands wer-
den. Wir orientieren uns da
eher an Tribute-Bands mit
Qualität, die gegebenfalls
schon beim Musiksommer
im Fischereihafen für Aufse-
hen gesorgt haben.

Neuauflage von „LoxRock“
VON CHRISTOPH BOHN

LOXSTEDT. Das war eine Premiere, so etwas hatte es in Loxstedt bis-
her nicht gegeben: das Open-Air-Konzert „LoxRock“ mit fünf
Bands. Der Veranstaltungsort, der Getrudenpark, war sehr gut ge-
füllt. Waren die Veranstalter zufrieden, und gibt es eine Neuauf-
lage? Das verrieten Leo Mahler und Hans-Jörg Pott vom Organisa-
tionsteam dem SJ im Interview.

Im Interview: Organisationsteam Leo Mahler und Hans-Jörg Pott

Beim „LoxRock“-Festival war der Gertrudenpark mit über 1500 Besu-
chern sehr gut gefüllt. FOTO: JUGENDPFLEGE LOXSTEDT

»Der Park ist
traumhaft. Eine
Bühne mitten im

Grünen.«
Leo Mahler

Anlässlich der diesjährigen 40. Bremerhavener Festwoche wird der
Seemannschor Bremerhaven unter der Leitung von Harm Baumann
am Donnerstag, 24. Juli, um 18 Uhr wieder sein sommerliches Be-
nefizkonzert in der Großen Kirche in der Bremerhavener Fußgän-
gerzone geben. Am Sonntag, 27. Juli, 12 Uhr, begleitet der See-
mannschor den Open-Air-Gottesdienst an der Bremerhavener
Sportbootschleuse musikalisch. Die Predigt dort hält Pastor Dirk
Scheider. FOTO: PR

Seemannschor: Zwei Konzerte

Jazzfrühstück mit
Hardy’s Swingclub

ardy’s Swingclub lebt von Spontani-
tät und Spielfreude. Die drei Musiker
besitzen ein schier unerschöpfliches

Repertoire. Sollte dennoch ein spontaner
Wunsch aus dem Publikum unbekannt
sein, wollen sie das im nächsten Moment
sofort ändern. Die musikalischen Wurzel
der drei Profis liegen im Jazz, reichen aber
weit darüber hinaus. Andreas Einhorn (Gi-
tarre) spielte unter anderem in der Band
von Pe Werner und ist zur Zeit beim Bre-
mer Theater beschäftigt, Matthias Schin-
kopf (Saxophon) füllt mit den Swinging Fi-
reballs ganze Hallen und auch Reinhard
Röhrs (Kontrabass), genannt Hardy, ist als
Entertainer und Experte für Weihnachtslie-
der in Hellingst kein Unbekannter.
Hardy’s Swing Club spielt am Sonntag, 27.
Juli, ab 10.30 Uhr bei Hellingst 59, Dorfstra-
ße 46 in Holste, zum Frühstücksbrunch.
Wer teilnehmen will, sollte sich unbedingt
unter Tel. 04748/821234 vorher anmelden.

FOTO: PR
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LEHE. Beim ersten Poetry-
Slam in der Pauluskirche
stellen sich fünf Poetry-Au-
toren mit ihren Texten dem
Thema „Gott nahe zu sein
ist mein Glück!?“. Das Be-
sondere: In einem rasanten
Vortrags-Wettstreit treffen
sie dabei auf fünf Pastoren,
die das Thema aus ihrer
Sichtweise beleuchten. Ge-
meinsam unternehmen sie
den wort- und pointenrei-
chen Versuch einer viel-
schichtigen Standortbestim-

mung in Glaubens- und
Nichtglaubens-Dingen und
verorten ihr ganz persönli-
ches Verhältnis zu Gott.
Dem Textvortrag sind dabei
auf beiden Seiten keine
Grenzen gesetzt – von der
Kurzgeschichte bis zur lite-
rarischen Comedy, hin zur
klassischen Predigt ist alles
erlaubt. (SJ)

Wettstreit: Dichter gegen Prediger

Poetry-Slam in der
Kulturkirche

....................................................................................................................................

› Poetry-Slam: Freitag, 25. Juli,
19.30 Uhr, „Die Kulturkirche“
in der Pauluskirche


